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Schwediſcher Außenminiſter Unden

Vertreter Schwedens im Völkerbund der mit
der Fauſt auf den Tiſch ſchlug und erklärte daß
Schweden gegen jede Erweiterung des Rates
über Deutſchland hinaus ſein Veto einlegen werde

t

Die n beabſichtigt den Ländern
bis zu 200 Millionen Reichsmark als Zwiſchen
kredit zur Verfügung zu ſtellen um durch Ver
mittlung von Realkreditanſtalten die Gewäh
rung von Baugeldern und erſtenHSypotheken auf Kleinwohnungen zu
erleichtern und dadurch die dringend notwendige
Bautätigkeit in Gang zu bringen Eine ent

rechende Geſetzesvorlage iſt bereits in Vor
ereitung und wird demnächſt dem Reichstage zu

gehen

Wie man von zuſtändiger Seite e trifft
die er daß vom 15 April ab der Perſonen
zugverkehr in Deutſchland e änkt werden ſolle
in dieſer Form nicht zu Hi ich der Erſparnis
maßnahmen ſind natürlich r r ren
in allen Vetfricbszweigen der Reichsbahn in den
Bereich der h seeze worden evtl auch
hinſichtlich des ehrs ſelbſt Von einer allge
meinen Einſchränkung des Perſonenzugverkehrs
kann aber niemals die Rede ſein und für eine Be
unruhigung des reiſenden Publikums liegt alſo
kein Anlaß vor

Am Sonntagnachmittag kurz nach der Er
öffnung des Konzerts des Rote Kreuz Bundes auf
dem Lauſitzer Platz in Berlin wurden von einigen
Mitgliedern der kommuniſtiſchen Partei Poſt
karten mit Abbildungen ohne Erlaubnis verteilt
Die Feſtſtellung eines Verkäufers ſuchte ein 24
d alter Arbeiter zu verhindern Da er der
Auforderung die Störung zu unterlaſſen nicht
nachkam wurde er feſtgenommen Sofort nahm
die Menge eine drohende Haltung gegen die
Polizeibeamten ein und folgte bis zum Revier
Hier wurden die Beamten be Simepft geſtoßen und
mit Steinen beworfen Auf er eines Polizei
majors wurde die Menge mit dem Gummi
knüppel auseinandergetrieben Zwei
Perſonen wurden feſtgenommen und der Abteilung
1a des Polizeipräſidiums vorgeführt Abends
mußte eine zweite Säuberungsaktion vorge
nommen werden

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen vor
dem Jnternationalen Schiedsgericht für die Aus
legung des Dawesplanes im Haag führte der Anwalt Je Reparationskommiſſion Lyon zur Frage

der Sozialverſicherungen aus daß es ſich um
Rechtsverhältniſſe handele die nach dem deutſchen
Recht zu beurteilen und vom Verſailler Vertrag
nur ſeien Er ſuchte in einer wort
gemäßen Auslegung des Sachverſtändigen Gut
achtens nachzuweiſen daß die Einbeziehung
derartiger Leiſtungenin die Annuitäten nicht beabſicct ht geweſen ſei

Für das mit dem 30 Juni endigende Ver
waltungsjahr ſteht die deutſche Einwanderung in
Amerika mit 35 402 Einwanderungsbewilligungen
an der Spitze Die Zulaſſungsquote für deutſche
Einwanderer iſt 51 227

An der überſeeiſchen Auswanderung über
Hamburg im Monat Februar waren beteiligt 2278
bisher im Reich anſäſſig geweſene Deutſche und
16 bisher im Ausland anſäſſige Deutſche 52 bisher
im Reich anſäſſig geweſene Ausländer und 1914
isher im Ausland anſäſſig geweſene Ausländer
jnogeſamt 4260 Perſonen

r

Aus Coſtarica Mittelamerika wird gemeldet
wiſchen Alajueta und Cartago entgleiſte auf der
Fiſenbahnbrücke über den Vivilla Fluß ein mit
eiwa tauſend Ausflüglern beſetzter Eiſenbahn
ug Ein Wagen ſtürzte 7 v 7
den neueſten Meldungen en ſchen
getötet und 75 verlegt werden Puntu

Das Duell Deutſchland Frankreich
Wie der Genfer Sonderberichterſtatter des

WTVB erfährt haben die Genfer Beſprechungen
am Sonntag eine materielle Fortenwicklung der
Lage nicht erbracht Jn den Unterredungen
zwiſchen den deutſchen und den ſchwediſchen Dele
gierten vormittags und abends beim Eſſen wurde
der beiderſeitige Standpunkt klargelegt und er
läutert Jn den Beſprechungen des Miniſters Dr
Streſemann mit dem Miniſterpräſidenten Briand
wurden die verſchiedenen e e ins
beſondere auch der deutſche Vorſchlag durch
geſprochen die Frage der Ratserweiterung einer
Kommiſſion zu unterbreiten Der auf 5 Uhr nach
mittags angeſetzte Tee der Ratsmächte wurde in
letzter Stunde abgeſagt Es iſt anzunehmen daß
er am Montag ſtattfindet Jm übrigen bleibt es
bei der für Dienstag in Ausſicht genommenen
Vollverſammlung in der gemäß einer Mitteilung
Chamberlains für den Fall daß auch ken
die Einzelbeſprechungen ergebnislos verlaufen
würden die Entſcheidung des Völker
bundes als ſolchen in der Streitfrage angerufen werden ſoll frage an
Warum zerrt man uns in die Debatte

Paris 14 März Außenminiſter Streſemann
erklärte dem Vertreter des Oeuvre in Genf geſtern
abend folgendes Man hat uns aufgefordert in
den Völkerbund einzutreten damit die Abkommen
von Locarno in Kraft treten können Wir ſind
nach Genf gekommen Seit Montag läßt
man uns warten Es wird hier viel weniger
von der aleſung Deutſchlands geſprochen als
von der Polens Braſiliens und Spaniens zum
Völkerbundsrat Warum zerrt man uns denn
da wir noch nicht Mitglied des Völkerbunds ſind
in dieſe Debatte Der Völkerbund möge über
uns Beſchluß faſſen Aber man ſieht ja daß er
ohnmächtig iſt dies in der Kriſe die er durch
macht zu tun da er nicht die erforderliche Ein
timmigkeit erzielen kann Nicht wir legen ein
Veto im Völkerbundsrat ein dies iſt ſchon
ausgeſchloſſen daß wir ja noch gar
Rat en Dagegen legt weden ein Veto
ein Wenn man uns von vornherein binden
will durch eine Verpflichtung für die Zeit da wirim Völkerbundsrat ſitzen p möchte ich fragen
warum man uns dieſe Bedingungen ſtellt Wir
ſind bereit eine Umbildung des Völkerbundsrats
ohne Feindſeligkeſt gegen irgend jemand zuſtudieren und an der r auch unſererſeits mit
zuarbeiten Das haben wir erklärt und haben
es ſchriftlich vorgeſchlagen Aber man fordere
nicht daß wir uns ohne vorherige Prüfung
äußern Man möge uns aufnehmen da ja die
außerordentliche Völkerbundsverſammlung nur zu
dieſem Zwecke einberufen worden iſt

Einzelzuſammenkünfte

Genf 14 März Wie der Sonderberichterſtatter
des Wolſſchen Telegraphenbureaus in Genf mel
det er den gegenſeitigen Beſuchen mit denen
der heutige Sonntag begann im Laufe des Nach
mittags weitere So ſuchte inErwiderung des Beſuches den der Reichsaußen
miniſter Dr Streſemann geſtern abend dem fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten gemacht hatte dieſer
heute abend gegen 8 Uhr den deutſchen Außen
miniſter im Hotel Metropol auf Später be

ſich die beiden deutſchen Delegierten als
äſte zu den ſchwediſchen Delegierten zu Tiſch

Vor einer Löſung der Kriſe
Spanien und Braſilien verzichten

London 14 März Der diplomatiſche Berichterſtatter des Obſerver ſchreibt Spanien und
Braſilien haben ihre Forderungen auf einen
ſtändigen Sitz im Völkerbundsrat zurückgezogen
und beſchloſſen bedingungslos für die Gewährung
eines ſtändigen Ratſitzes an Deutſchland zu
ſtimmen Dieſe wichtige Entwicklung wird wie
man in diplomatiſchen Kreiſen erwartet über den
toten Punkt der Genfer Verhandlungen hinweg
helfen und den Weg für den Eintritt Deutſchlands
in den Völkerbund und die Zuerteilung eines
ſtändigen Ratsſitzes an Deutſchland allein ebnen

Die geſtern von Genf verbreiteten Meldungen
die beſagten daß Schweden angeboten habe au
ſeinen nichtſtändigen Ratsſis zugunſten Polens
zu verzichten werden von maßgebender Seite als
unzutreffend erklärt Man ſagt daß dieſe Mel
dungen von einem diplomatiſchen Kreiſe inſpiriert
ſeien der daran intereſſiert ſei die Löſung der
Frage zu komplizieren

Ein Ausweg Vanderveldes
London 14 März Reuter meldet aus Genf

Aufmerkſame Beobachter weiſen darauf hin daß
r 7 Konflilt im Gegen zu den

gen Streſemanns vor den verſammelten Vertretern der F r als eine
rdnu Eslichleit 7 dem Geiſt des Völlerbundes und den individuellen nationalen Inter

Nichtsdeſteweniger liegt im gegenwärtigen
ugenblick eine etwas o h Auffaſſungder Lage vor und es ſchein u auf eine
Löſung e Parteiend a der Völkerbund z

ginnen Sitz im
wahrt

keinen Sitz im

erhalten und ſich unmittelbar danach zugunſten
der Schaffung eines weiteren nichtſtändigen Sitzes
ausſprechen würde wobei es der Völkerbundsver
ſammlung im September überlaſſen bleiben
würde das Land zu wählen dem dieſer nicht
d Sitz eingeräumt werden ſoll Die Frage
der Neuſchaffung weiterer ſtändiger Sitze imVölkerbundsrat ſcheint im Augenblick fallen ge
laſſen zu ſein

Briandös Hoffnung aufein Kompromiß

London 14 März Dem Genfer Berichterſtatter
des Obſerver erklärte Briand die Lage ſei voll
kommen unverſtändlich Es ſei das dümmſte Durch
einander das ſogar er je in der internationalen
Politik erlebt habe Er verzweifelte jedoch nicht
daran eine Löſung zu finden und ſpreche nicht von
der h weiterer Erörterungen mit den
deutſchen Delegierten Trotz Chamberlains
Bemerkung ſei der Faden der Be
ſprechungen noch nicht abgeriſſen Vis
count Jſhii habe ſich freiwillig erboten die heikle
Aufgabe zu übernehmen den Kontakt wieder her

Es werde augenblicklich eine Anzahl von
öſungen erwogen und man ſetze Hoffnungen auf

ein Kompromiß das an das in Locarno abge
ſchloſſene erinnere Die Schlußreden in Locarno
mit ihrer Erwähnung des Gentleman Ab
kommens hätten die Alliierten in Stand geſetzt
Deutſchland im Austauſch für ſeine Unterſchrift zu
den Locarno Verträgen Zugeſtändniſſe zu ver
ſprechen ohne daß ſie den Eindruck einer ver
langten und gewährten Bezahlung erweckten Er
hoffe daß in derſelben Weiſe eine Methode ge
funden werde durch die Deutſchland allein in den
Rat aufgenommen werde im Austauſch gegen
eine Vereinbarung auf der Ratsſitzung im nächſten
u andere Kandidaten auf jede Weiſe zu unter

en

Streſemanns und Brianoös
Beſprechung

Paris 15 Mä Wie der Vertreter des
Matin in Genf et hat die e abenddis Se r keir eb re ung no nem nisStern ei pereei n worden Sämtli echs

Jnhaber der nichtſtändigen Ra ſollen zuſam
men zurücktreten würde die im Septem
ber nötige Neuwahl um ſechs Monate vordatiert
werden Aber es ſei nicht ſo leicht die ſechs
Mächte davon zu überzeugen daß es nötig ſei immeinſamen Sutege onzeſſionen machen

er Vertreter des Matin hebt jedoch rer daß

t Sonnabend Frankreich und Deutſch
and direkt verhandeln und daß Cham

berlain als Zuſchauer dieſem freundſchaftlichen
Duell beiwohne

Der Berichterſtatter des Petit Pariſten
e daß der ganze a ſich ich nur noch um

Frage des Zeitpunktes dre ine Vertagung
wäre allerdings für die Alliierten eine Kapitu
lation und nichts deute darauf hin daß ſie er

Oe ächſt i hr dim Oeuvre wä mmer me eAusſicht daß Schweden zugunſten Polens bis Sep
tember auf ſeinen Sitz verzichten wolle

London 15 März Daily Chronicle be
richtet daß Briand Nüch einer Beſprechung mit Dr
Streſemann geſtern abend erklärt habe däß ſelbſt
die franzöſiſchen Delegierten gegebenenfalls jetzt
ihr Veto gegen die Aufnahme Deutſchlands ein
legen würden 7

Kirche und Volksbegehren
Beteiligung iſt Diebſtahl Der erſte Schritt zur

allgemeinen Enteignung des Privatbeſiges
Die Paſſauer Donauzeitung veröffentlicht

eine Kundgebung des Biſchofs Sigismund Felix
zur Fürſtenenteignung in der es heißt Als be
rufener Hüter des vepſtlihen Sittengeſetzes ob
l mir die Pflicht mit aller n ierklären daß in der Beteiligung an dieſem sſ

eine und zwar wenn dieBeteiligung eine überlegte und abßſichtliche iſt
eine ſchwere Verſündigung das 7 GebotGottes gelegen iſt Die den eines ſolchen
Begehrens wäre der erſte Schritt zur Aufhehnigentums überhaupt und es wäre dautt

auch der Beſitz der Kirche der kirchlichen An
alten und Stiftungen ſowie der willkürlichen
nteignung jedes privaten Beſitzes in re

der Bürger und Bauern Tür und Tor v

J olks ung der darauf
Jede Beteiligung an dembdegehren und jede Unte

d ruer wird in der Kund
ung ausdrücklich unterſagt,

P IHeim zum Reich
Der Anſchluß Deutſchöſterreichs

Wien 12 März 1926
Die Worte Heim zum Reich die der Rektor

der Wiener Univerſität am Empfangsabend der
Großdeutſchen Tagung in Wien ausſprach haben
hier in eine viel ſtärkere Bedeutiung als man bei uns daheim ahnt Zwar iſt ſich
E jedermann klar darüber daß der politiſche

nſchluß an das Reich unter der derzeitigen
Mächte und Machtverteilung vorläufig undurch
führbar iſt Auch von Deutſchlands Eintritt in
den Völkerbund von dem man ſich manches Gute
für Oeſterreich erhofft erwartet man in abſeh
barer Zeit kein ſo weitgehendes Ergebnis nd
die rein parteipolitiſche Lage in Oeſterreich iſt dem
Anſchlußgedanken inſofern gerade jetzt weniger

ünſtig als die bisher nahezu geſchloſſene für denAnſchluß eintretende ſtarke und in der Wiener

Stadtverwaltung herrſchende ſozialiitiſche Partei in letzter it zweierlei Richtungen aufzu
weiſen beginnt indem eine unter dem Druck der
ieſigen Notzeiten vielleicht wachſende mehr radi5 gerichtete Gruppe ſich gegen den Anſchluß ein

etzt
Ganz anders wird das Pild wenn man nicht

gleich das ferne Ziel des vollen politiſchen An
ſchluſſes ſondern die Zwiſchenſtufen dazu betrach
tet und wenn man weniger auf die Partei
meinungen als auf die Volksſtimmung hört Zu
nächſt zu letzterem zwer Beobachtungen

Jn einem der ganz typiſch wieneriſchen Lokale
in dem das kleinere Bürgertum und die Jugend
des abends ihr Gläschen offenen Weins zu trin
ken und ſo recht nach alter Art harmlos e zu
ſein pflegt erlebte ich wie mitten zwiſchen Cou
plets Tanzmuſik und Wiener Schlagern das feier
liche Tiroler Vaterlandslied Zu Mantua in
Banden der treue Hofer ſtand geſpielt wurde und
wie die ganze Gäſteſchar mit einem Ruck von den
Sitzen auffuhr und dies nationale Lied mitſang
mit einem Ernſt und einer Tiefe des Emnpfindens

Unden und bei Luther nene4 e rrceereeee e 4 an aewi t r14 März Zu der Sonde er Rat geft t v deutſchen in redes erfährt fand Sonntag vormittag eine r al das wasBeſprechung hen den Mit iſerern der deut a rer l h z das ſie ge
ſchen Delegation und dem ſchwediſchen Haupt Etwas anderes Außer u zahlreich Geſprädelegierten Unden ſtatt Anſchließend daran en mit vſterreichiſchen ehe ich Fe
tattete der belgiſche Miniſter des Aeußern legenheit an einer Beſprechung führender 3h einen längeren Beſuch im reichiſcher Großinduſtrieller teilzunehmen T

r unter den nüchtern erwägen ännern der
irtſchaft der eine große Wunſch und Gedanke

W zum Reich Gerade in dieſem Kreiſe der
irtſchaftler war natürlich die Erkenntnis durch

aus vorhanden daß der politiſche Anſchluß it
undurchführbar iſt Um ſo intereſſanter die Ge
danken wie man ſich einen Erſatz dafür ſichern
könne bis einmal günſtigere Zeiten auch das
Hauptziel erreichbar machen Die Pläne im ein
zelnen zu nennen wäre indiskret aber ſoviel ſei
geſagt daß man erſtaunt ſein mußte wie außer
ordentlich ſtark in der bisher durchaus nicht ohne
weiteres anſchlußgeneigten e ndu
ſtrie das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeitder beiden deutſchen Länder geworden iſt und der

Wille dieſem Ziele zuzuſtrebe Beiſpielsweiſe
wurde von einer Reihe von Wirtſchaftskorpora
tionen erwähnt daß ſie ſich vor m einſtimmig
für den Anſchluß und da dies zurzeit unerreichbar
für außerordentlich weitgehende wirtſchaftliche An
näherung ausgeſprochen haben So wird an Zoll
union Anpaſſung der Poſt Eiſenbahn Zollverwalinngsweſen Ja ſogar der Juſtiz und der in
direkten Steuern gedacht

Wichtiger faſt als dieſe wirtſchaftlichen Einzel
wünſche iſt wie ſtark auch in dieſen nüchternen
Wirtſchaftsmännern jetzt plötzlich aus dem Unter
bewußtſein heraus ühlsmomente aufklingen

ch klar darüber daß das gleiche BlutMan wird
und die gle Kultur T als die letärkerediglich en eJn den zahlreichen Vorträgen die aus Anlaß
der jetzigen Großdeutſchen Tagung in Wien ſtattanden und an denen die r en Stu

enten mit bewundernswertem Eifer in ſtets voll
beſetzten Hörſälen teilnahmen wurde nicht nur
dieſe Schickſalsgemeinſchaft der beiden heute gt
trennten deutſchen Länder betont auch die
wirtſchaftliche Rotwendigkeit e n Zuſammen
ſchluſſes im einzelnen verdeutlicht

Danach iſt dic Lage ſo Wien mit ſeinen rund
2 Millionen Einwohnern und das e z
öſterreich mit weiteren 4 bis 458 Millionen Be
wohnern ſind ſeit ſie nicht mehr das trum

ar n a te Zleneneiches ſind in e jetzigen r wirtſchaftlich ni t Nbereſabis Daher ſind in Oeſter

reich drei Möglichkeiten einer Angliederung er
wogen worden

1 Die Donaukonföderation d ein Zuſam

luß all lne
a dir r gekommen er daranren d utgtzichten wollen und vi S
eine ſelbſtändige eigne Induſtrie und ein eigenes

und Bankweſen aufzuhauen dieſe Donau
örderation würde zwar den Staaten zuh e zſes an Italien s liegt als man im



Geſetz dere e t W we

en von ſelbſt in den durch den Zuſammenbruch
Ungarns entſtandenen Hohlraum
mmte Finanzkreiſe ſind dem Anſchluß

ien geneigt und auch die in Oeſter
reich ſehr wichtige rhetkhgft erhofft ſich davon

Abſatzmöglichkeiten ndererſeits iſt das
italieni egime der Faſchismus Muſ

die ehe eunſympa u weiterMuſſolini mit ſeinen h
Tirol und ſeinen großen Reden c das Se
tum im ganzen rreichiſchen ke eine ſo ſtarke
Gegnerſchaft wa gre de der Plan eines
freiwilligen Anſ luſſes eſterreichs an Jta
lien heute ausſichtslos iſt

Als dritte lichkeit bleibt nur der Anſchluß
an Deutſchland Die Befürchtungen der Wirt
ſchafts und Handelskreiſe von den Reichsdeutſchen
aus dem Sattel S Aben u werden werden täg

olin

lich ſchwächer an befinnt ſich darauf daß
Oeſterre nd beſondee h äää eund ſelbſt die größten Schwarzſeher ſagen ſich derAnſchluß an Salen kann S r
Gutes ſtatt des befürchteten Schlimmen bringen
dagegen der a eng das Jſoliertbleibenkann nur Schlimmes bringen

Außerordentlich intereſſant iſt daß man hier
und da ausſpricht der frühere BundespräſidentSeite der zweifellos der bedeutenſte Politiker
Oeſterreichs iſt und Anſchlußgegner war ſei je

u und 27 gleich miteinem ganz gr ane er bea tige ſich inDeutſchland als Univerſitätsprofeſſor i
laſſen das deutſche Staatsbürgerrecht zu erwerben
und dann die Führung des deutſchen Zentrums
zugleich mit der ihm ſchon jetzt gehörigen Führung

des e iſchen Zentrums der Chriſtr an ſich ringen r Gedankeſcheint S verb bffend aber Oeſterreiſt iſt für
einen Man wie Seipel wirklich reichlich klein
das deutſche Zentrum hat zurzeit keinen irgendwie

ührer und Rom die katholi
ſche Kirche hat in Seipel einen r r
Diener und wird ſeine Pläne mit aller Macht
ſtützen So wenigſtens hörte ich verſchiedentlich
in Wien was die deutſchen Zentrumsangehörigen
dazu ſagen und was Wahres daran iſt wird die
Zukunft lehren Jedenfalls würde durch ſolche

läne Seipels der Anſchluß Oeſterreichs an

Deutſchland r h 377Segen für unſer zw ittel proteſtanti ndiſt t eine andere Frage 5
nsgeſamt iſt die allgemeine Stimmung hier

r
e außerordentli

r z 77 7 auch ohne nähere Er
örteru ne weiteres klar ga e vden ecSriceferangen des u e We

n die den ws fordern Die Haupt
aufgabe wird z eit ſein auf allen Einzelgebieten
der Kultur und Wirtſchaft einen zunächſt noch nicht

L chluß herbeizuführene völlige politi zeinigung einTages von ſelbſt kommt bung eines
Dr H Elze

Wen Gott verderben will
Parlamentarismus in Frankreich

Einem ſer Blatt entnehmen wir den fol
n t Anhä des heutigen Parl
nſere en nger des gen Parlamentarismus ſchlagen ſich natürlich an die Bruſt

und ſagen Herr wie danke ich dir daß ich nicht
bin wie jene Sünder

Wen Gott verderben will dem nimmt er zuvor
den Verſtand Jch frage mich ob das nicht der
Far iſt mit unſeren Abgeordneten Jn dem

oment wo ihre Unbeliebtheit alle Rekorde
guägt verlangen eine Erhöhung ihrer Diätenan ſtelle z einmal Angeſtellte vor deren
Dienſte für unzulänglich erklärt würden und die
in dem gleichen Augenblick wo ihr Prinzipal ſich
fragt ob er ſie nicht vor die Tür ſetzen ſoll in
z em Chor ausrufen Wir wollen Gehaltser
öhung

Das iſt genau das was er Angeſtellten
vom Palais Bourbon franzöſiſches Parlaments
gebäude tun Sie wählen den Augenblick
wirklich vorzüglich

Denn niemals iſt das franzöſiſche Volk ſo un
zufrieden mit ihren Dienſten geweſen und ſo ge
neigt auf ein Perſonal zu verzichten das ihnen
nicht nur ſehr viel Geld koſtet ſondern ſich außer
dem verſchworen zu haben ſcheint das Geſchäft in
Grund und Boden zu ruinieren das bisher als
wohlhabend und angeſehen weltbekannt war

nd mit welcher optimiſtiſchen Nachſichtigkeit
haben wir dabei bisher dieſe Angeſtellten behan
delt die ſo anſpruchsvoll und ſo unfähig zugleich
ſind Monate und Monate ſind vergangen ſeit
wir einen ernſthaften Erfolg erwarten herzlich
naiv haben wir ihnen unſere Jntereſſen anver
traut indem wir ihnen ſagtenWir haben Vertrauen zu Euch verſucht Euch

zu verſtändigen Euch zu organiſieren mit geſun

u trer i geefd Wir erwarten von Eurer Tätig
keit ja r keine erfreulichen Refultate r
wiſſen ſehr gut daß Jhr Opfer von uns fordern

1ehen durch Länder oder Körperſchaften die zum
Ausbau begonnener Bahnbauten Ferne
finden den Darlehnsträgern durch möglich
ünſtige Vereinbarungen über die Tragung derKinvisſten entgegenkommt

Der Etat für Ernährung unö

Landwirtſchaft
Ausfallgarantie für Lieferung von Düngemitteln

Der Reichstags beendete am Sonnabend die Vorberatung
des Etats des Reichsminiſteriums f5 Ernährung
und Landwirtſchaft Dabei ſprach der Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft Draslinde für eine ſtartere Jntenſivierung der

ndwirtſchaft namentlich der bäuerlichen Betriebe aus und verwies dabei auf die für dieſe

es dem Reichota g
r haben neben den Deutſchnatioauch die Kommuniſten eärrg

trauensvotum gegen den Reichsminiſterdes Jnnern Dr Külz eingebracht
Alle r mit Ausnahme derKommuniſten u pro einen Geſetz

entwurf eingebracht der eine Abänderung des Be
amtenbeſoldu eſetzes dahin fordert daß das
Ortsklaſſenwerzeichnis bis ter 1 April 1928
neu v werden ſo iſpätere Neuaufſtellungen ſoll durch
Reichstag beſtimmt werden Jn der Zeit zwiſchen
Neuaufſtellungen ſoll der Finanzminiſter mit Zu

3 des Reichsrats einzelne Orte oder Orts
teile bei hervortretendem Bedürfnis nach Maß
gabe der zuletzt aufgeſtellten Grundſätze in eine

m rr esberts uchte in einem Antrage die Reichs die DeutſcheReichsbahnge 777 77 dahin einzu
wirken daß ſie bei en 77

Zwecke im vergangenen Jahre zur Verfügung ge
u rund illionen I das Ergebniseiteten tegen keinevor er r r aber

nicht daran daß die ergriffenen Maßnahmen von
27 ezeichneter Wirkung und geeignet ſein
würden

uns dem Ziele der eigenen Verſ Sh olkes mit Lerengafeie
näherzubringen

Weiter verwies der Miniſter darauf daß die
beteiligten Wirtſchaftsreſſorts einen Geſetzentwurf
über die Bildung eines Ausſchuſſes zur Unter
r der S ungs und Abſatzbedingungener deutſchen ſchaſt ausgearbeitet haben der

dem Reichstag bereits zuseganagen iſt Die Reichs
regierung ſei entſchloſſen die bäuerliche und

r in dem volksarmen Teile des Oſtens beſchleunigt zu
fördern Federführend für dieſe grase aller
e das Reichsarbeitsminiſterium Mit Recht
t n einige Abgeordnete r die wierig
iten des P unſerer reichen Kartoffelern

geklagt Das Landwirtſchaftsminiſterium ſei der

m Menſchenverſtand zu arbeiten und mit Ent b

werdet aber wir haben uns damit auchden Wir find ſogar bereit Opfer zu bringen
Niemals haben Steuerzahler ſo guten Willen ge

Wir find Schafe die einverſtanden ſind
oren zu werden und r u geen ir warten Und wenn wir er

Sie die ggſtigſten Chancen haben nd das Sie
unverzeihlich handeln wenn Sie eine ſo glückliche
Gelegenheit verpaſſen populär zu werden indem
Sie Steuererhöhungen bewilligen So etwas iſt
m nicht dageweſen ſeitdem es Steuerpflichtige

Aber ſtatt dieſe bewundernswerte Bereit
winigteit zu benutzen welches Schauſpiel bieten
uns die Gäſte des Palais Bourbon 600 ſind esdie kaum Jdeen für Viere haben und die ſtatt i
ernſthaft der dringendſten Arbeit zu widmen
damit amüſieren die lächerlichſten Geſchäftsord
nungsartikel anzunehmen Die Sitzungen der
Kammer ſind offenbar ſehr vergnüglich und es

e Deputierte die ſe fabaretis auf dem Montmartre hätten Aber
während dieſe Herren ſich gute Laune machen ver
derben ſie die unſere und das Pfund Sterling
koſtet 135 Frank

Alle dieſe Späße unſerer Abgeordneten die
ſchon allzulange dauern koſten uns Milliarden
Und ſie entmutigen die begeiſtertſten Anhänger
des h Syſtemns is ſage iDie Deputierten ſelber fühlen daß die Sache für
fe ſelber noch viel ſchlimmer geht als für uns und
ie ſagen

Es iſt wie ein Wirbelwind der uns weg
führt ir würden herauszukommen ſuchen aber
es iſt unmöglich Eine boshafte Gottheit ſcheint
uns verurteilt zu haben nichts wie Narrheiten zu

egehene Gott das iſt ganz gewiß Jupiter der
wie ich am Anfang ſchon ſagte vorher wahnſinnig
macht wen er vernichten will

Anſicht daß dieſe Frage hinter dem Problem des
Roggenabſatzes kaum zurückſtehe Schließlich be
tonte der Miniſter daß er im Jntereſſe des
deutſchen Flachsbaues und der Flachs ver
arbeitenden Induſtrie beſtrebt ſei eine Kredit
aktion einzuleiten

um Schluß bedauerte er daß wegen tech
niſcher Schwierigkeiten bei der Golddiskontbank
die Krediie für die Landwirtſchaft noch nicht
flöſſen Sein Miniſterium tue alles um die An
gelegenheit zu beſchleunigen

Staatsſekretär Hagedorn erklärte daß in
der Frage der Berufsförderung der Landarbeiter
vorgeſehen ſei mit den Organiſationen der land
wirtſchaftlichen Arbeitnehmer einen Plan aufzu
ſtellen der die Veranſtaltung von Unterrichts
kurſen für landwirtſchaftliche Arbeiter Aufſeher
uſw umfaßt Dieſe Kurſe ſollten in verſchiedenen

rovinzen und Ländern ſtattfinden
Miniſterialrat von Quaſſowſki gab an

Hand ſtatiſtiſchen Materials einen Ueberblick
über die

Verſchuldung der Landwiertſchaft

die m etwa 6 Milliarden Mark Kreditſchulden ausmache ohne Berückſichtigung der
2 Milliarden e r die hiernicht mit erwähnt werden können weil ſie in etwa

8 Jahren als Rentenſchulden abgetragen ſein
würden Bis nach der nächſten Ernte könnten
etwa 1 Milliarde Perſonalkredite geſtundet wer
den 1 Milliarde müßte aber abgetragen werden
wenn es nicht gelänge ſie in langfriſtige Kredite
überzuführen

Es fanden eine Reihe von Entſchließungene in denen u a verlangt wird e r
mäßigung des Zinsfußes der Ren
tenbankkreditanſtalt von 738 auf 535
Prozent eventueller Erwerb großer Güter für
Siedlungen Abzweigung von 50000 Mark für
Fortbildungskurſe land wirtſchaftlicher Arbeiter
und Angeſtellten

erklärte ſich auch damit einverDer nſtanden daß das Reich gegenüber dem deutſchen

aunt ſind ſo iſt es ja nur weil man uns er
warten läßt Geſtehen Sie meine Herren da

großen Erfolg in den

es binduſtrie rer Art arantie
für ieferungen auf en chſelkredit
bis zur Höhe von 10 Millionen übernimmt
Damit war der Etat des miniſteriums für
Ernährung und Landwirtſchaft erledigt und der
Ausſchuß vertagte ſich

Die Wahlbeteiſlieung der
Lebensalter

verſchiedenen

Um die Wablbetelligung u den verſchie
denen Lebensaltern zu ermitteln iſt auf Ver
anlaſſung des Reichsminiſteriums des Jnnern
für die Reichstagswahl vom 4 Mai 1924
das Material aus vier charakteriſtiſchen unteren
Verwaltungsbezirken ausgewertet worden und
zwar aus der Stadt Nürnberg der vorwiegend
induſtriellen Hauptmann Borna i Sa
dem Landkreis Hanau mit ſeinen teils in de
Jnduſtrie teils in der Landwirtſchaft tätigen
Einwohnern und dem überwie i
Kreis Lauenburg i P Die lberechtigten
bis zum 70 jahr wurden in 10 Alters
ſtufen zu je 5 Jahrgängen die über 70 Jahre
alten zu einer Altersſtufe zuſammengelegt

Die War iſt bei denFrauen bis au en Fall 2 Altersſtufe in Borna in allen Stufen durch
weg geringer als bei den Männern Sie
ſteigt von 82,9 Proz der Wahlberechtigten
bei den Männern und 80,8 Proz bei den
Frauen in der 1 Altersſtufe 20 bis 25 Jahre
allmählich an und erreicht bei den Frauen mit
85,7 Prozent in der 5 Altersſtufe 40 bis 45
Jahre bei den Männern mit 91,4 Prozent
in der 7 Altersſtufe 50 bis 55 Jahre den
Höhepunkt

Sie hält ſich bei den Männern bis etwa zur
10 Altersſtufe 65 bis 70 Jahre auf beträcht
licher Höhe ſie iſt in dieſer Altersſtufe z T
noch höher als bei den 20 bis 35jährigen
und fällt erft dann ſteil ab

Die re der Frauen läßt nachdem 45 Lebens eits nach entſpricht
ſchon in der 8 Stufe 55 bis 60 Jahre mit
81,6 Prozent etwa der Wahlbeteiligung in
der erſten Stufe fällt dann beträchtlich bis zur
10 Stufe 65 bis 70 Jahre und ſinkt in der
letzten Altersſtufe mit 58,4 Prozent auf nahezu
die Hälfte der Wahlberechtigten ab

Den Wagen demit bereifen
heißtseinel eistungsfshigkeit

erhöhen u Unfälle verhüten

Die Weltmarke börgt für Qualität

Das Mädel am Katzentiſch

Und ich kombinier weiter Sarde meiſt
ſehr erkluſiv ſo heißt doch das ſchöne Metro

einſtens vor dem Kriege mit
unvergleichlicher Meiſterſchaft unſer Giampietro
vorgetragen hat Oder irr ich

ienſten
der Ton Fest le ton qui fait la

musi freut mich aufr war immer fürs
Militär Grollmann ſtreckte dem h
r die Hand hin und drückte i

Traußen im Freien hinter den Glasfenſtern
um Rakete immer bunter und

Was denn was denn Sie wollen wirk
brummt

icht zuvie
hielt ihre Hand und tätſchelte F ein bißchen
Soll ich Jhnen eitk tbſches G r

von meiner Partie morgen mitbringen O
n bi Rübezahlbart oder Habmichlieb
blümchen zum Andenken

Oh danke Sie ſind freundlich, ſagte
Luiſe Sie war
die Hand
ſah ſie dasnur kurz zu Ta unterl
ſie die Fingerſpitzen

Reizende kleine Krabbe,
Grolmann hinter ihr her

artig nd ungeſchickt ohne Manieren
in eljahren, krittelte achſelen die h Dame x

Ramin muſterte ſie wieder durch die

unſchuld Kindc
er zu ſehr ausgegebenMamn, Als

taſtete er nach ſeinem Jigarettenetui und hieltes der i und ablenkend hin

VII

Luiſe war am nächſten Morgen einemSomttag ſehr plötzlich wach m Waſeeah im

Bette mit ſtarkem Herzklopfen Im Traume
hatte jemand zu ihr geſagt Hüte dich
Und ſie nicht wovor ſie ſich hüten ſollte

ie Tante ſchlief ſo ſtand ſie katzenhaſt leiſe und vorſ W betrachtete ſich

in dem großen ankſpiegel und machte
Toilette Es ging alles ſehr fix und zielbewußt

bei ihr denn keinerlei Hilfs
mittel Als ſie fertig vor dem e

und ſich recht hübſch fand in ihrem dunkelblauen

iotrock und 7 e hen
Du wenn es zu rwachte Tante auf

Es iſt ja Luiſe Da mmich doch noch einmal umdrehen n

doch hier in den Ferien und ich habe mich ſo
ſelten in meinem Leben ausgeruht

Tante, ſagte Luſſe undbegrüßte ſie De Kuß ch We n
den r ck du prf anden m ven

uſtig m Bergſie s der Tee vähr mr e n
Zimmer Tante Henriette fand es für gut
aus dem Bett aufzuſtehen und die Tür r
zuzuriegeln man konnte ja nicht wiſſen ob

u Tun 1 ſo einem Hoteln s wäre geweſenkuſchelte ſie lücklich wieder in die Kih machte v a zu en
Luiſe eilte leichtfü die Treppenunter und ſeg dann en vor dem War

des Hotels tiefem Atemzuge die köſtlich
friſche Bergluft ein Vom Tale her wehte ein
ſeltener warmer Wind und trug Blumenduft
Trüben vom Kirchhof grüßte der herbe Duft
der Rieſentannen und de bder Prinx veintich Bande l

trällerten ſchon wanderfrohe
her ſummten und

Touriſt

Lufſe ſpielte mit ihrem Bergſtoc der ihr ein

m

ader deſſen Gräber ſich unter den Schutz
kleinen Kirche flüchteten und die ſo abſeits
lagen von großen Menſchenſiedlungen Die
Küſterin kam gerade mit dem Marktkorb von
Brü herauf und grüßte ſie wie eine
alte Bekannte Luiſe den Mauerweg ent
lang von deſſen w llem Plateau man
ſo weit und hoch ins Tal hinunterſchauen
konmnte und dann lenkte ſie ein nach dem
geliebten Doppelgrab

Faſt erſchrocken blieb ſie ſtehen Juſt an
ſtand ſchon ein Fremder Un

gewiß muſterte ſie ſeine t er trug einen
S e nen Ungenbe e e W a
es er Raminkannte Es war

Sie r nicht an anzugpawn eder in a e her
Jſt er es Er deſſen Aufſatz ſie damals
geleſen Jſt es dieſer oder ein anderer
zufällig nur den gleichen Namen trug

Jetzt bewegte ſich Ramin und ſie kam in

ee vom geſtrigen Aben zu gen
Sieh da Fräulein Luiſe Wildehaben Sie die erſte Nach in den freien vergen

7

Ja, ſagte L in warm quelleſidem Vertrauen Abe ich hatte einen ſo ſonderbaren

Traum Jemand rief zu mir Hüte
a wh weſſen Stimme es

te auf ſie herab Wer weißEin gutes Menſchenkind zieht auch gute i

an Vielleicht Erun Jey war es ihr Schutzgeiſt Er
er in das triumphierend aufblitzende

folgt
uge Luiſes

wu
niſt

ver

kri
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